Europäischer Aktions- und Solidaritätstag: 
Gegen die Sparschweinerei – Europa muss zurück auf den Wachstumspfad!

Am Mittwoch, 14. November 2012, findet vor der Vertretung der Europäischen Union in Bern eine Protestaktion der Gewerkschaften statt. Unter dem Titel „Geld ist genug da - Schluss mit der Sparhysterie“ übergeben Angestellte der portugiesischen Botschaft um 11.30 Uhr an der Bundesgasse 18 dem EU-Botschafter einen Protestbrief.
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In Europa geht das Gespenst der „Schuldenkrise“ um. Tatsache ist: Geld ist genug da. Die Reichtumsberge der grossen privaten Vermögen überragen die Schulden der öffentlichen Finanzen bei weitem. Trotzdem zwingen die Regierenden der Bevölkerung Europas - insbesondere in den süd- und osteuropäischen Ländern - im Namen der Schulden ein brutales Sparprogramm auf. Die Folgen sind Lohnkürzungen, Abbau bei den Renten und der sozialen Sicherheit, Arbeitslosigkeit und mehr Umverteilung zu den Reichen. 

Diese falsche Politik treibt Europa immer tiefer in die Rezession. Die Gewerkschaften wehren sich dagegen. Für den 14. November haben sie in Spanien, Portugal, Italien, Griechenland, Malta und Zypern einen koordinierten Generalstreik ausgerufen. In Frankreich, Polen, Rumänien, Slowenien und Tschechien gehen an Grossdemonstrationen Zehntausende auf die Strasse. Und in den meisten anderen europäischen Ländern - darunter in der Schweiz - führen die Gewerkschaften Aktionen durch, um sich mit den von der Sparpolitik besonders hart betroffenen Menschen in Süd- und Osteuropa zu solidarisieren. 

Weitere Informationen zur Umverteilungskrise auf der gemeinsamen Kampagnensite Geld-ist-genug-da.eu der Gewerkschaften Unia (CH), ver.di (D) und GPA-djp (A). 

Weitere Auskünfte: 
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Kommunikation Unia online, 13.11.2012.
Unia Schweiz > Aktionstagt Lohnabbau. Unia. 2012-11-13.doc.
